
Wieder

Wieder …

Wieder sind schon Felder leer

und die Erde dreht sich weiter,

Sommer steigt nun mehr und mehr,

auf die Äonenleiter.

Zwischen Blättern prahlen Früchte,

die einmal der Herbst bemalt,

das in ihm erwachen Süchte,

die der Sommer heut bezahlt.

Libellen stehen auf rotem Mohn

und träumen was auch immer,

doch über allem liegt nun schon,

der Vergänglichkeiten Schimmer …
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